
Buchen Sie jetzt!
Wir beraten Sie gerne zu unserem 
Ausstellungsprogramm:
Evangelischer Presseverband für Bayern e.V. 
Birkerstraße 22, 80636 München 
Telefon 089 / 121 72 - 153 
cme@epv.de
ausstellung-leihen.de

AUSSTELLUNG LEIHEN

Rosa Luxemburg (1871-1919) Politikerin
Elisabeth Schwarzhaupt (1901-1986) 
erste Bundesministerin der BRD
Sarah Vecera (1983) 
Theologin und Religionspädagogin
Annemarie Renger (1919-2008)  
erste Bundestagspräsidentin
Marlene Dietrich (1901-1992) 
Hollywood-Schauspielerin
Dunja Hayali (1974) Journalistin
Hannah Arendt (1906-1975) 
politische Theoretikerin und Publizistin
Antonie Nopitsch (1901-1975) 
Gründerin des Bayerischen Mütterdienstes sowie  
des Deutschen Müttergenesungswerkes
Hermine Heusler-Edenhuizen (1872-1955) 
erste deutsche Frauenärztin
Käthe Kollwitz (1867-1945) 
Grafikerin, Malerin und Bildhauerin
Sophie Scholl (1921-1943) 
NS-Widerstandskämpferin
Nadine Angerer (1978) ehemalige  
National-Torhüterin, Fußballtrainerin
Liselotte Nold (1912-1978) Sozialarbeiterin,  
Vorreiterin der kirchlichen Frauenarbeit
Aenne Burda (1909-2005) Verlegerin
Argula von Grumbach (1492-1554) 
protestantische Publizistin und Reformatorin
Emmy Noether (1882-1935) 
Mathematikerin und Professorin
Margarete Steiff (1847-1909) 
Gründerin des Unternehmens „Steiff“
Maria Sibylla Merian (1647-1717) Botanik-Malerin
Margot Käßmann (1958)   
erste weibliche Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD)
Wibke Bruhns (1938-2010)   
erste Nachrichtensprecherin des ZDF
Clara Schumann (1819-1896) Pianistin, Komponistin
Brigitte Reimann (1933-1973) Schriftstellerin
Karoline von Baden (1776-1841) 
erste Königin Bayerns

Rebellinnen
Frauen verändern 

die Welt

Rebellinnen – diese starken Frauen  
gehören bereits zur Ausstellung (Auswahl)

Webseite mit 
ausführlichen  

Porträts 

RebellinnenDunja Hayali (1974)

Dunja Hayali wird als Tochter irakischer Christen aus Mossul in Datteln im Ruhrgebiet geboren. Sie studiert Medien  

und Kommunikation an der Deutschen Sporthochschule in Köln. Ihre Fernsehkarriere beginnt sie bei der Deutschen 

Welle, seit 2007 arbeitet sie beim Rundfunk. Sie präsentiert seit 2010 das „ZDF-Morgenmagazin“ und moderiert  

das Talkmagazin „dunja hayali“, „das aktuelle sportstudio“ und den Polittalk „Für & Wider – Die ZDF-Wahlduelle“.  

Sie schreibt die Bücher „Is’ was, Dog?“ und „Haymatland – Wie wollen wir zusammenleben?“. Ihre klare Haltung  

im Engagement gegen Rassismus und für Diversität und Demokratie sowie ihre Furchtlosigkeit in  

Diskussionen verschaffen ihr Respekt. Sie hat zahlreiche Auszeichnungen erhalten und  

engagiert sich ehrenamtlich unter anderem im Verein „Gesicht Zeigen!  

Für ein weltoffenes Deutschland“.

» In einem Land,  
in dem die Meinungs

freiheit so ein hohes 
Gut ist, darf und muss 
jeder seine Sorgen und 

seine Ängste äußern, 
ohne gleich in die  

rechte NaziEcke 
gestellt zu werden. 
Aber wenn Sie sich 
rassistisch äußern, 
dann sind Sie 
verdammt nochmal 

ein Rassist. Fertig. Und 
das müssen Sie auch 

ertragen können.«

Illustration: Anne Wenkel

Dankesrede für die „Goldene Kamera“ der Funke Mediengruppe 2016

RebellinnenWibke Bruhns (1938-2019)

» Durch meinen Vater habe ich gelernt, 
wovor ich mich zu hüten habe. Wofür 
es sich einzutreten lohnt, habe ich 
selbst lernen müssen.«

Wibke Bruhns volontiert bei der  
Bild-Zeitung und geht dann zum  
Fernsehen. 1971 präsentiert sie als  
erste Frau die Nachrichten, was vehe- 
mente Proteste zur Folge hat. Nach 
dem Tod ihres Mannes zieht sie als Stern-
Korrespondentin nach Israel und  
später in die USA. Das Leben  
ihres Vaters Hans Georg  
Klamroth, der als Mitwisser  
des gescheiterten Attentats  
vom 20. Juli 1944 verurteilt  
und in Berlin-Plötzensee  
hingerichtet wurde, verar- 
beitet sie in dem Bestseller  
„Meines Vaters Land“.

Foto: ZDF / Renate Schäfer, Illustration: Topp

RebellinnenMaria Sibylla Merian (1647-1717)

Maria Sibylla Merian ist künstlerisch begabt und  
stellt schon mit elf Jahren Kupferstiche her. Als 
Jugendliche erforscht sie das Leben der Insekten, 
züchtet sie, beschreibt und illustriert die Ent- 
wicklungsstadien, etwa beim Schmetterling:  
vom Ei über Raupe und Puppe bis zum fertigen  
Falter. Ihren Bildern, in leuchtenden Farben  
auf Pergament gemalt, stellt sie erläu- 
ternde Begleittexte an die Seite. Ende  
des 17. Jahrhunderts trennt sie sich  
von ihrem Mann und reist mit ihren  
Töchtern nach Surinam. Ihre  
Publikation „Metamorphosis  
insectorum Surinamensium“  
macht sie weltberühmt.  
Die Künstlerin und Natur- 
forscherin gilt als Weg- 
bereiterin der modernen  
Insektenkunde.

» Ich habe mich von Jugend an mit der 
Erforschung der Insekten beschäftigt.«

Jacob Marrel: Bildnis der Maria Sibylla Merian, 1679. Kunstmuseum Basel, Illustration: Topp

Aus dem Vorwort zu „Metamorphosis insectorum Surinamensium“

RebellinnenMargot Käßmann (1958)

» Waffen schaffen offensichtlich auch 
keinen Frieden in Afghanistan.  

Wir brauchen mehr Fantasie für den 
Frieden, für ganz andere Formen, 

Konflikte zu bewältigen.«

Die Theologin Margot Käßmann gehört  
zu den prominentesten, beliebtesten und  
zugleich polarisierendsten Personen der  
evangelischen Kirche. 2009 wird sie zur  
ersten weiblichen Ratsvorsitzenden der  
Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD)  
gewählt. Ihre Neujahrspredigt 2010 mit dem  
Satz „Nichts ist gut in Afghanistan“ stößt eine 
Diskussion um Deutschlands Beteiligung an  
einem Krieg an. Als sie 2018 in den Ruhestand 
verabschiedet wird, liegt eine bemerkenswerte 
Karriere hinter ihr. Bis heute füllt sie Kirchentags- 
säle mit Fans, während sich konservative  
Christen über ihre Standpunkte empören.

Foto / Illustration: Topp

Rebellinnen

In die Geschichtsbücher schafft man es 
nicht durch artige Zurückhaltung – als Frau 

schon gar nicht. Das beweist Annemarie 
Renger. Die SPD-Politikerin übt als erste  

Frau das nach dem Bundespräsidenten 
zweithöchste Amt in Deutschland aus –  

das der Bundestags präsidentin. Am  
13. Dezember 1972 wird sie von den 

Abgeordneten in dieses hohe Amt gewählt. 
Damit ist sie weltweit die erste Frau an der 

Spitze eines Parlaments. Dass sie dafür 
überhaupt in Betracht gezogen wird, verdankt  

sie vor allem ihrer Eigeninitiative – sie hatte  
sich selber für dieses Amt vorgeschlagen.

Annemarie Renger (1919 -2008)

» Glauben Sie, man 
hätte mich sonst 
genommen?«

Mit 25 Jahren schreibt Annemarie Renger 
einen Brief an Kurt Schumacher – im 
Nachkriegsdeutschland die wichtigste 
SPD-Führungsfigur – und fragt ihn, ob  
sie für ihn arbeiten kann. Sie wird  
seine Sekretärin und wenig später  
Leiterin im Büro des SPD-Parteivor- 
stands. 1953 wird sie selbst zum  
ersten Mal in den Bundestag gewählt.

Fotos: Deutscher Bundestag / Archiv der sozialen Demokratie  
der Friedrich-Ebert-Stiftung, Illustration: Topp

RebellinnenAenne Burda (1909 -2005)

Aenne Burda wurde mit der Zeitschrift „Burda Moden“ zur erfolgreichsten  
deutschen Verlegerin der Nachkriegszeit. Ihre Mode prägt eine ganze Generation.

» Was den Männern  
kraft ihrer Autorität  
automatisch  
zugestanden wird,  
das müssen sich  
die Frauen durch ihre 
Intelligenz, ihr  
gesundes Empfinden  
und durch immensen  
Fleiß auch heute  
noch erkämpfen.«

Illustration: Bianca Schaalburg

RebellinnenKäthe Kollwitz (1867-1945)

Käthe Kollwitz ist eine der bedeutendsten 
Grafikerinnen des 20. Jahrhunderts. Ihre Kunst 
widmet sich den stillen und lauten Tragödien 
des Menschseins, prangert Armut und Unge- 
rechtigkeit an und fordert leidenschaftlich 
Frieden und Freiheit. Die Nationalsozialisten 
diffamierten die Werke deshalb als „entartet“.  
Die Radierungen „Der Weberaufstand“ (1898) 
sorgen für ihren künstlerischen Durchbruch. 

Kollwitz gehört zur Künstlerorganisation Berliner 
Secession und wird das erste weibliche Mitglied  

der Preußischen Akademie der Künste.

» Nie hab ich eine Arbeit kalt gemacht, 
sondern immer gewissermaßen  

mit meinem Blut. Das müssen die,  
die sie sehen, spüren.«

1917 in einem Brief an den Galeristen Paul Cassirer.  
Original: Kollwitz Museum Köln.

Illustration: Susanne Kuhlendahl

RebellinnenMargarete Steiff (1847-1909)

» Es lohnt sich nicht,  
den kranken Beinen 

nachzutrauern, wenn 
  dabei das ganze  

   Leben davonläuft.«

Margarete Steiff erkrankt früh  
an Kinderlähmung. Doch sie  

will von einem abhängigen 
Dasein nichts wissen. Sie 

besucht eine Nähschule, 
eröffnet ein Filzgeschäft 

und erfindet mit dem 
„Elefäntle“ das erste 

weiche Plüschtier. 
Es bildet den 
Grundstein für 
den Erfolg des 
Unternehmens. 
Der bewegliche 
Bär wird ab  

1903 in die USA 
exportiert und 
bringt der Marke 
den internatio-
nalen Durchbruch.

Repro: Margarete Steiff GmbH, Illustration: Topp

RebellinnenBrigitte Reimann (1933-1973)

» Ich sitze in einer Wohnung, die mit 
Tausenden von Büchern vollgestopft ist,  
mit kostbaren alten Möbeln und Uhren,  
sehe mich um und begreife allmählich,  
wie nichtig der Besitz ist, der uns  
einst besessen hat.«

Eigenwillig ist sie, mutig und unbestechlich. Leidenschaftlich mischt sich  
die Schriftstellerin Brigitte Reimann in die politische Wirklichkeit der jungen DDR  

ein. Ein Anwerben durch die Stasi lässt sie sich zunächst gefallen, akzeptiert sogar einen 
Decknamen. Doch nach kurzer Zeit wird ihr klar: „Mit der Stasi muss ich Schluss machen.  

Sie haben versucht, mich zu erpressen.“ Sie schreibt, was sie denkt, und formuliert, was sie erlebt. Auch in  
der Liebe geht es bei Brigitte Reimann nicht nach Regeln oder Moral: Ständig verliebt und viermal verheiratet  
löst sie Eifersuchtsdramen und seelische Katastrophen aus. Mit nur 39 Jahren stirbt sie an Krebs.

Illustration: Anne Wenkel

aus einem Brief an Veralore Schwirtz, 30. März 1972
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AUSSTELLUNG IN ANSBACH
VOM 01. BIS 13. MÄRZ 2024



ANGABEN ZUR BARRIEREFREIHEIT:

Barrierefreie
Toilette

Zugänglich 
mit Rollstuhl

Film mit 
Untertitel

REBELLINNEN AUSSTELLUNG

AUSSTELLUNGSORT:

Kunsthaus R3
Reitbahn 3
91522 Ansbach

Kulturforum Ansbach 
www.kulturforum-ansbach.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag und Dienstag  14 – 17 Uhr
Mittwoch und Samstag 10 – 13 Uhr
Mittwoch bis Sonntag  14 – 17 Uhr

DAS GESAMTE PROGRAMM
auch online unter
www.ansbach.de



PROGRAMM

01. MÄRZ 2024

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG „REBELLINNEN“ 
WER WIRD ANSBACHS REBELLIN?
AB 17 UHR EINLASS l 18 UHR BEGRÜSSUNG UND ENTHÜLLUNG
KUNSTHAUS REITBAHN
Die Wanderausstellung „Rebellinnen“ wird vom 1. bis 13. März 2024 
im Kunsthaus Reitbahn präsentiert. Sie wurde vom Evangelischen Presse-
verband für Bayern konzipiert und präsentiert 27 Frauenbiografien. 

Viele der Frauen, die zu sehen sind, sind berühmt, einige weniger 
bekannt. Eines aber vereint sie alle: ihr unermüdlicher Einsatz gegen  
Missstände und Hindernisse zu kämpfen. Diese Frauen haben ihre  
jeweilige Gesellschaft verändert und ermutigen uns den eigenen Weg  
auch gegen Widerstände zu gehen und unsere Ziele zu verfolgen.  
Oberbürgermeister Thomas Deffner enthüllt um 18 Uhr ein Plakat  
zu Ansbachs „Rebellin“. 

Getränke erhältlich gegen Spende an das Kulturforum Ansbach.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Stadt Ansbach
Gleichstellungsstelle, Seniorenbeirat und Stadtarchiv
Musikalische Begleitung: Nataliia Shelepnyk

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN „ … DURCH DAS BAND DES FRIEDENS“ 
19 UHR MIT ANSCHLIESSENDEM IMBISS 
SCHWANENRITTERKAPELLE IN ST. GUMBERTUS
Wir laden zu dem weltweit gefeierten Gottesdienst ein, 
der von Christinnen aus Palästina vorbereitet wurde. 
Das Motto ist wie immer „Informiert beten – betend handeln“.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Pfr.in Dörte Knoch, 
Past.ref. i.R. Elisabeth Jonen-Burkard und Team



02. MÄRZ 2024

FAMILIENKREATIV SAMSTAG DER JUKS
11 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Die Ansbacher Künstlerin Kerstin Himmler-Blöhß stellt den heutigen 
Familienkreativ Samstag unter folgendes Motto: „Sei beherzt, 
sei rebellisch. Mach Kunst. Sie ist wichtig.“ (nach Neil Gaiman)

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Junge Kunstschule Ansbach

05. MÄRZ 2024 

„DORA HITZ – EIN KÜNSTLERLEBEN 
ZWISCHEN PROVINZ UND METROPOLE“
11 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Der Rundgang zeigt Stationen im Leben der Malerin und Avantgardistin 
vom Heimatort Ansbach über ihr Wirken in Paris und Berlin auf. Über 
Dora Hitz referiert der Leiter des Stadtarchivs Dr. Wolfgang F. Reddig.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Stadtarchiv Stadt Ansbach

THEMENFÜHRUNG „IST WISSENSCHAFT REBELLISCH?“
17 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Prof. Dr. Sibylle Gaisser ist Wissenschaftlerin und Frauenbeauftragte 
an der Hochschule Ansbach. Anhand von 4 Frauenporträts 
geht sie der Frage nach, welchen Beitrag Frauen für und in der 
Wissenschaft leisten können und untersucht, wie sich der 
Gestaltungsspielraum im Verlauf der Geschichte verändert hat.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle 
Stadt Ansbach und Hochschule Ansbach



06. MÄRZ 2024

THEMENFÜHRUNG „REBELLISCH AKTIV BIS INS ALTER“
16 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Inge Müller ist im Seniorenbeirat der Stadt Ansbach aktiv und will 
zeigen, dass Alter kein Hinderungsgrund ist, an gesellschaftlichen 
Veränderungen zu arbeiten. Sie stellt 6 Frauen vor, die sich bis 
ins Alter mit öffentlicher Wirkung für ihre Themen engagiert haben.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Stadt Ansbach 
Gleichstellungsstelle und Seniorenbeirat

„IN MIR GIBT ES EINEN GANZ TIEFEN BRUNNEN. 
UND DARIN IST GOTT.“ – DAS TAGEBUCH DER ETTY HILLESUM
LESUNG MIT CLAUDIA DÖLKER UND HARTMUT SCHEYHING, 
ERLÄUTERUNGEN VON WOLFGANG OSIANDER
19 UHR
STAATLICHE BIBLIOTHEK ANSBACH
Etty Hillesum, eine Amsterdamer Jüdin, führte von 1941 bis zu 
ihrer Deportation nach Auschwitz im September 1943 Tagebuch, 
ein wichtiges Zeitdokument und Zeugnis einer tiefen geistigen 
Auseinandersetzung mit dem Glauben. Ettys Zeitzeugenbericht 
wurde erst 2023 in deutscher Sprache veröffentlicht, in der Lesung 
werden Ausschnitte aus diesem umfangreichen Textkonvolut 
zusammen mit biografischen und zeitgeschichtlichen Erläuterungen 
zu Gehör gebracht.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Katholische Erwachsenenbildung 
Ansbach-Neustadt/Aisch e.V. (KEB)



07. MÄRZ 2024

THEMENFÜHRUNG „STARK AUS DEM GLAUBEN“
15:30 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Blick auf Frauen der Kirche, die befreit durch den  Glauben an Gott 
ihre Stimme erheben und erhoben haben für Achtung, Gleich-
berechtigung und Menschenwürde. Pfarrerin Dörte Knoch geht 
auf die Biografien von Argula von Grumbach, Charlotte Knobloch, 
Liselotte Nold, Ute Ranke-Heinemann und Sarah Vecera ein.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle 
Stadt Ansbach und Evang. Bildungswerk 
im Dekanat Ansbach e.V. (EBW)

08. MÄRZ 2024  l  INTERNATIONALER FRAUENTAG

THEMENFÜHRUNG „SIND WEIBLICHE  
UNTERNEHMERINNEN NOCH REBELLINNEN?“ 
15:30 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Karin Bucher ist Leiterin der IHK-Geschäftsstelle Ansbach und 
ist Gleichstellungsbeauftragte der IHK Nürnberg für Mittelfranken. 
Sie ist im Organisationsteam des IHK-Netzwerks 
„FRAUEN UNTERNEHMEN WIRTSCHAFT“, das 2024 mit 
dem Frauenpreis der Stadt Nürnberg ausgezeichnet wird.
Karin Bucher wird über Herausforderungen von unternehmerisch 
tätigen Frauen und weiblichen Führungskräften berichten.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle 
Stadt Ansbach und IHK-Geschäftsstelle Ansbach 



08. MÄRZ 2024  l  INTERNATIONALER FRAUENTAG

INTERNATIONALER FRAUENTAG 
IM THEATER ANSBACH

„REBELLINNEN-SCHMIEDE“ 
PODIUMSDISKUSSION ERFOLGREICHER FRAUEN
19 UHR
Wie können Frauen außergewöhnlich erfolgreich sein? 
Wie werden sie zu Rebellinnen? Und wie können wir sie dabei 
unterstützen? Lisa Renz-Hübner diskutiert mit erfolgreichen 
Frauen aus verschiedenen Berufsfeldern über Chancen, 
Fallstricke und Räuberleitern auf dem Weg zum Erfolg.

Eintritt frei.

Organisation und Moderation: Lisa Renz-Hübner

EIN ABEND ZUM WELTFRAUENTAG 
20 UHR
Abendveranstaltung zum Weltfrauentag mit vielen 
verschiedenen Teilnehmenden aus Ansbach und Umgebung. 

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Theater Ansbach 
und Integrationsbeauftragte Stadt Ansbach

www.theater-ansbach.de



09. MÄRZ 2024

THEMENFÜHRUNG „DORTHIN, WO’S WEH TUT ...“
16 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Martina Haas ist Politikwissenschaftlerin und langjährige Redakteurin 
bei der Fränkischen Landeszeitung. Am Beispiel von vier Journalistin-
nen will sie aufzeigen, mit wie vielen Widerständen und persönlichen 
Anfeindungen gerade Frauen rechnen müssen, wenn sie mit spitzer 
Feder in gesellschaftlichen Wunden stechen.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle 
Stadt Ansbach und Fränkische Landeszeitung GmbH

10. MÄRZ 2024 

THEMENFÜHRUNG „FRAUEN IN  
DER POLITIK – EINE PROVOKATION?“
14 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Angelika Weiß, Vorsitzende des Katholischen Frauenbundes Ansbach 
und Stadtführerin, studierte Geschichte, Germanistik und Sprachen. Sie 
stellt Rosa Luxemburg, Sophie Scholl, Elisabeth Schwarzhaupt, Anne-
marie Renger und Luisa Neubauer vor, mutige Frauen, die gegen Wider-
stände tatkräftig Probleme ihrer Zeit in Angriff nahmen und nehmen.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle 
Stadt Ansbach und Frauenbund Ansbach (KDFB) 

THEATERABEND „ICH BIN NICHT SCHÖN, ABER FRECH“ 
EIN CLAIRE WALDOFF ABEND 
19 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Sie sang zwischen 1910 und 1940 Volkslieder und Chansons in Berlin. 
Sie fuhr Auto und lebte mit einer Frau zusammen. Claire Waldoff war 



emanzipiert, als es das Wort noch gar nicht gab. An diesem  
Abend gibt es viele Lieder von ihr zu hören, Anekdoten  
und was sie mit Marlene Dietrich und Theo Lingen verband. 
Claire Waldoff: Ein Leben, was erzählt werden muss.

Eintritt: 20 EUR
Ermäßigung für Personen, die zur Schule gehen; Personen,  
die studieren; Personen mit Beeinträchtigungen: 17 EUR
Karten unter: katjasch127@icloud.com

Veranstaltet von: Katja Schumann und Veronika Eismont

11. MÄRZ 2024 

STADTFÜHRUNG „FRAUEN IN ANSBACH“
11 UHR
ANSCAVALLO, SCHLOSSPLATZ
Ansbach wurde nicht nur von Markgrafen geprägt! 
Mit Stadtführerin Angelika Weiß erleben wir Ansbachs 
Geschichte, die auch von Frauen mitgestaltet wurde.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Frauenbund Ansbach (KDFB)  
und Gleichstellungsstelle Stadt Ansbach 

BUCHEMPFEHLUNGSABEND „REBELLINNEN IM ROMAN“ 
19:30 UHR
STADTBÜCHEREI ANSBACH
Bettina Baumann (WortKunst-Netzwerk für Literatur e.V.), 
Melanie Pflüger (Buchhandlung Rupprecht Ansbach), 
Monika Seyerlein (Fr. Seybold‘s Sortimentsbuchhandlung), 
Anna Mörtl (Bücher Pustet Ansbach) und Sandra Brenneis 
(Stadtbücherei Ansbach) stellen Romane beziehungsweise 
biographische Romane mit beeindruckenden Rebellinnen vor. 

Machen Sie Platz auf Ihrer Lesewunschliste – es gibt Nachschub!

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Stadtbücherei Stadt Ansbach 



12. MÄRZ 2024

FILM ZUM EQUAL PAY DAY: „WE WANT SEX“ 
19 UHR
PFARRZENTRUM ST. LUDWIG
Höchste Zeit für Equal Pay! Unter diesem Motto wird 2024 der 
alljährliche Equal Pay Day begangen, denn noch immer verdienen 
Frauen 18 Prozent weniger als Männer. Wir wollen mit Ihnen ins 
Gespräch kommen über ungleiche Bezahlung, ihre Ursachen 
und die Möglichkeiten, dies zu verändern und laden Sie deshalb 
zur Filmvorführung von „We Want Sex“ (2010) ein. Darin geht 
es um den Kampf für gleiche Bezahlung der Ford-Arbeiterinnen 
im englischen Dagenham.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Gleichstellungsstelle Stadt Ansbach, 
Katholische Erwachsenenbildung Ansbach-Neustadt/
Aisch e.V. (KEB), Beauftragte für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg

13. MÄRZ 2024

FINISSAGE „SPIRITUALITÄT UND REBELLION“
17 UHR
KUNSTHAUS REITBAHN
Im Rundgang durch die Ausstellung entdecken wir, was 
den Frauen Mut zum Aufbruch in ihrem jeweiligen Kontext 
gegeben hat. Im abschließenden Beisammensein tauschen 
wir uns aus, an welchem gesellschaftlichem Ort der Rebellion 
wir uns sehen und was unsere innere Kraftquelle ist.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Evang. Dekanatsfrauenbeauftragte 
mit Evang. Bildungswerk im Dekanat Ansbach e.V. (EBW) 
und Frauenbund Ansbach (KDFB) 



29. FEBRUAR - 12. MÄRZ 2024 

BUCHAUSSTELLUNG „REBELLINNEN“ 
WÄHREND DER REGULÄREN ÖFFNUNGSZEITEN 
DER STADTBÜCHEREI
STADTBÜCHEREI ANSBACH
Viele Frauen unterschiedlichster Epochen haben sich über Konventio-
nen hinweggesetzt und etwas riskiert, um ihren Weg zu gehen. 
Nebenbei haben sie die Gesellschaft und die Geschichte geändert. 
Die Stadtbücherei Ansbach stellt Biographien und biographische 
Romane zu diesen besonderen Frauen aus.

Eintritt frei.

Veranstaltet von: Stadtbücherei Stadt Ansbach

26. APRIL 2024

BERÜHMTE FRAUEN IN DER WELTGESCHICHTE – 
LITERATURKABARETT MIT PUTZFRAU ILONA 
19:30 UHR
STADTBÜCHEREI ANSBACH
Putzfrau Ilona hat mal wieder ein Buch in die Finger bekommen: 
Berühmte Frauen der Weltgeschichte – Es waren gar nicht so wenige! 
Und was sie alles in die Welt gebracht haben, nicht nur Kinder. 
Unglaubliche Erfindungen waren dabei. Ilona kennt kein Halten mehr, 
jetzt will sie mehr wissen ... Pantomimin, Sängerin und Komödiantin 
Constance Debus als Putzfrau Ilona stellt in ihrem Programm 
Literatur und berühmte Frauen der Weltgeschichte auf humorvolle 
wie informative Weise vor.

Eintritt 10,00 EUR

Veranstaltet von: Stadtbücherei Stadt Ansbach
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